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kfung der ulſhirmniſſchendrſe 
Engliſches Kriegsſchiff nach Zilizien entſandt. 

Die ſeit Monat latente Spannung zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich hat plötzlich, unmittelbar nach 
dem Zuſammentreten der Waſhingtoner Abrüſtungs⸗ 
konſerenz und bem offenbaren Zuſammenhang mit 
den dortigen Reden Briands, eine weſentliche ů 
Verſchärfung erſahren. Laut „Eſt Enrope“ bhät 
dle engliſche Reßterung beſchloſſen, ein Kriegs⸗ 
ſchiffnach Merzina in Zilizien in der Nähe 
von Alexandrett zu entſenden. Dieſe Nachricht hat, 
nach einem Pariſer Telegramm der gleichen Agentur, 
in der franzöſiſchen Preſſe außerorbentliche Auf⸗ 
regung hervorgeruſen. Der „Matin“ vergleicht dieſe 
Maßunahme mit der Entſendung des beutſchen Ka⸗ 
nonenbootes „Panther“ nach gadir im Juli 1911. 
Alch der „Figaro“ gebraucht deuſelben Vergleich. Der 
„Matin“ will ferner wiſſen, daß England in dieſem 
Augenblick in Cypern Truppen konzen⸗ 
triere. Engliſcherſeits wird der Schutz der chriſt⸗ 
lichen Miunderheiten, der dunch das türkiſch⸗franzbſiſche 
Separatabkommen von Ancbdra gefährdet ſein ſoll, an⸗ 
gegeben. Nun liegt die Vermutung nahe, baß das 
hritiſche Kabinett mit dieſem Vorgehen einen größeren 
Nachdruck der Note verleihen will, die ſie in Paris in 
der Angelenheit- des Angora⸗Abkommens überreichen 
läßt. Schon am Schluſſe ſeiner großen Rede am 
Donnerstag hatte der engliſche Außenminiſter Lord 
Cüurzon bei der Erwähnung des kleinaſtaliſchen Pro⸗ 
blems einige für Frankreich recht peinliche Wendun⸗ 
gen gebraucht, wie überhaupt dieſe ganze Rede offen⸗ 
lichtlich gegen die Haltung Frankreichs — nicht nur in 
Waßhlügton — ſich richtete. Aufflilttg iſt der. Eifer, mit 
dem ie geſamte engliſche Preſfe ſich beeilt hat, güs⸗ 
örücklich zu betonen, daß Curzvn ſeine Rede mit Lloyd 
George und den übrigen Mitgliedern des britiſchen 
Kabinetts vereinbart hatte. Entgegen ſeiner ur⸗ 
ſprünglichen Reſerve hat ſich Briand in Reuyork un⸗ 
mittelbar vor ſeiner Rückreiſe nach Frankreich zu der 
Curzonſchen Rede etwas eingehender geüntzert. Er 
verſuchte dabei, Amerika gegen Englanb auszuſpielen 
und betonte, daß das amerikaniſche Volk ſowie die 
ganze Welt ihn ſofort verſtanden hätten. Bezüglich 
dse Angora⸗Abkommens meinte er biſſig, er ſei über⸗ 
raſcht, daß man in einem ÄAngenblick, wo man Frank⸗ 
reich einlade, ſeine Streitkräfte zu vermindern, man 
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ihm dieſes Einvernehmen mit den Türken zum Vor⸗ 
wurf mache, deſſen Wirkung die Einſtellung eines 
neuen Blutvergießens ſei und das Frankreich ermög⸗ 
liche, ſeine Orientarmee um die Hülfte zu verringern. 

  

Rettungswege aus der Wirtſchaftskataſtrophe. 
Verlin, 28. Nov. Der „Lokalanzeiger“ und die 

„Montugspoſt“ veröffentlichen Unterredungen mit 
dem enßliſchen Unterhausmitglied Kenworthy, der 
gegenwärtig in Berlin weilt. Keuworthy erklärte, der 
einzige mögliche Ausweg aus dem wirtſchaftlichen 
Chaos in Europa beſtehe in der Schaffung der „Ver⸗ 
einigten Staaten von Europa“. Dieſer Ge⸗ 
danke ſtoße ſreilich bet den Regierungen und bei den 
breiten Maſſen der Völker noch immer auf den hef⸗ 
tigſten Widerſtand. Was aber heute ſchun wobl er⸗ 

erreichbar ſein müſſe, das wäre der internationale Zu⸗ 

ſammenſchluß von Geſchäſts⸗ und Finanzleuten zu 

einer gemeinſamen planmäßigen Santie⸗ 

rungaktion. Flür beſonders dringend hält Ken⸗ 

worthy ein gemeinſames Vortzehen in Rußland um 

die Bodenſchätze dleſes Reiches, insbeſondere auch 

Sibiriens, zu heben. Rubland ſet ohne Zweifel auch ein 
Markt von unbegrenzter Aufnahmefähiokett, nament⸗ 
lich für Probukke der Maſchineninbuſtrie, Lokomollven 
und anderes Transportmaterial, ſowie für kandwirt⸗ 

ſchaftliche Geräte. Ueber die wiriſchaftliche Lage 

Deutſchlands äußerte ſich Kenworthy ſehr zurück⸗ 
haltend. Er glaubt nicht, daß Deutſchland über die 
Januar⸗ und Fehrnarraten hinaus Neparations-⸗ 
zahlungen werden 

   

eine angemeſſene Stundung bewilligen. 

Wenn man dieſen Mläuen eine Großzügigkeit niche 
abſprechen kann, ſo ſehlt in ihnen doch jedes tiefere 

   

  

en können. Auch im eigenen Flüch 
Intereſſe der Gläubiger müſſe man daßer Deutſchland wird ben 

Verſtändnis der Zelchen der Zäit. Die Geſundung-des 

eeεσꝗ der Freien Stadt Danzig . 

eine gemeinſame Regelung der Finangzfragen ſondern 
der geſamten Güterproduktion erforderlich. Das freir 
Splel der Kräfte führt uns immer tieſer in die 
Kataſtrophe und in das Elend hinein. Nur oine plan⸗ 
müßige Regelung der Gitererzeugung unter Aus⸗ 
ſchaltung der Gpekulation kann das wüſte Treiben auf 
dem internationalen Warenmarkte bannen. Nur 
wenn die bilrgerlichen Volkswirtſchaftler ihre bis⸗ 
herige einſettige Beurteilung der Dinge aufgehen und 
ſich mehr mit der ialiſt der Wirtſchaftskriſe in der 
Richtung einer ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsweiſe be⸗ 
ſchäftigen, wird bie Kataſtrophe vermieden werben. 

  

Maßnahmen gegen den Preiswucher. 
Berlin, 27. Nov. (W. T.B.) Bei der Beratung 

über die Mitſtände auf dem Gebiet der Bollsverſor⸗ 
gung kam das Reichskablnett zu ber Erkenntnis, daß 
wucheriſchen Ausſchreitungen mitaller 
EGnergieLſentgegengetreten werden miſſe. 
Nach einer vom Reichsminiſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft erlaſſenen Verordnung iſt beim Auf⸗ 
kauf von Kartofleln beim Lanbwirte, ſoweit er nicht 
für eigenen Bedarf erfolgt, eine beſondere behördliche 
Erlaubnis nötig. Die Reichsregierung und die Lan⸗ 
desreglerungen haben die nachgeordneten Stellen auf 
die Notwendigkeit der ſchüärfſten Durchfüh⸗ 
rung der Vorſchriften gegen Preistrei⸗ 
berei hingewieſen. Hinſichtlich der Kartoffelverſor⸗ 
gung iſt bei den Landesregierungen die Bildung be⸗ 
ſonderer Ansſchüſſe aus Vertretern der Landwirt⸗ 
ſchaft, des Handels und der Verbraucher angeregt, 
die die für die einzelnen Bezirke angemeſſenen Kar⸗ 
toſfelpreiſe ermitteln und ſo den Strafverfolgungs⸗ 
behörden die nötige Grundlage für ihr Eihſchreiten 
ſchaffen ſoll. Die Kontrolle zur Verhinderung der ver⸗ 
botenen Ausfuͤhr wird in ſchärfſter Beiſe durchge⸗ 
führt. Das Reichskabinett wird am nächſten Dienstag 
bern die durch die Teuerung geſchaffene Lage weiter 
eraten. 
Danziger Senat, was gedenkit du zur Verhinde⸗ 

rung der wüͤcheriſchen Ausbeutung ber Bevölkerung 
zu tund Es iſt höchſte Zeit, dak auch hier etwas Durch⸗ 
Wüs gegen die Preistreibereien unternommen 
wird. 

— 

Dase Waſhingtoner Verſteckſpiel. 
Aus gutunterrichteten Kreiſen der Konferenz wird 

mitgetellt, daß Sie endgültige Verſtändigung über das 

Verhältnis der Flottenſtreitkräſte0 der Vereinigten 

Staaten, Japans und Englands in der nächſten Woche 
erztelt werden würde, und zwar werde man den ur⸗ 

ſprünglichen Plan annehmen. Die Unterſeebvoifrage 

ſel bie einzige, über die noch keine Verſtändigung 
unier den Delegterten herrſche. ö 

Dem „Echp de Paris“ wird aus Waſbinaton ge⸗ 
kabelt, die Rebe Curzons habe dort wie eine Bombe 
eingeſchlagen. Man habe darin einen Stoß gegen die 

bereits ſtillſchweigend getroffenen Abkommen erblickt, 
das Problem der Abrüſtung zu Laude nichternſt⸗ 

lich zu behandeln. In der ſranzöſiſchen Delegativn 
verheimliche man nicht, daß leder Verſuch auf der Kon⸗ 
ſerenz, die Debatte am Mittwoch wieder zu eröffnen, 

die Zurückziebung der franzöſtſchen Delegation zur 

Folge haben würihe. Dagegen wird aus Neuwork ge⸗ 
meldet, daß von antorttativer Seite verlaulet, dle 
Konferenz habe die Frage ber Heereszherabminderung 
nicht fallen gelaßfen. Sie wird in verſchledenen Unter 

kommilſtonen weiter behandelt. 
Neuyork, 27. Nov. Ras einer Me 

york Tribune“ aus Waſbin iſt, die 

Deuiſchland möchte zur Keilnahme in den & 
phaſen der Konferenz binzugezogen werden, ſeitens 

der franzöſiſchen Delegation kühl asſsenommen 

worden. — ů — ö 

           

  

— ‚ — * 

lüchtende Urmenier. In Emyrna ſind wit einem eng⸗ 

Uich⸗Savptiiſchen Dampfor on Armeniſche und ärlechliche     
  

   
dem Berlangen um Schuß für die. vpräſibten gewandt m ů 

ng; der Rechte dt Griſcliche Berdikermna, und um Eichern 

  

         Wirtſchaſtslebens iſt nicht mehr im Rahmen der bis⸗ 
berigen Prokiimirtſchalt aut erreichen. Es iſt nicht nur 

  

   

  

  erteiten in: Gilleten, bevor bie Franüßßſchen Trupp 
— 
      

    

Oeläzner und der Geuoſſe 
direkten Auftrag der Varteizentrale in Halle er⸗ 

Den Anlaß hierz 

das Munitionsdepot in Seeſen und 

  

„amigen Hufallen iſt es 
träge nßht: zur Durchſll 

      

    

  

    

     

  

   

      

    

        

   

  

   

     

   
   
   
    

   

  

   

  

    
    
   

   
   
   

   
    
    
   
   

    

   
   
   

  

   

  

    
   
    

   

   

   

   

  

   
     
   
   
   
    
       

     

   

     

    

   

      

    

Kommuniſtiſcher Betrug. 
Las ben Perlot Sepüb- 

A, den 12. April 1921. 

Offizier M. P. und politiſcher Kommiſſar für 
Mansfelldbd. 

Da Üüber die Einleitung der Aktion meiner gen⸗ 
krale eine gangz falſche Anſicht vorherricht, ſo ſehen! 
mith veraulaßt, der Zentrale einen Bericht zu Über⸗ 
mitteln, mie er mir noch im Gebächtnis iſt. 

Es war am Freitag, den 18. März, als der Genoſſe 
Schumat mit dem 

ů 

ſchienen, 
die Aktion unverzüglich einzuleiten. 

u ſollte die Veſetzung Mitteldeutſch⸗ 
lanbs mit Sipo und Schupo abgeben.. Man wa 
ſich im großen und ganzen darüder einig, daß die Ak—⸗ 
tlon nnier allen Umſtünden eingeleitet werden müſſe. 
Von einigen Genoſſen jeboch wurden Behenken dar⸗ 
über geltend gemacht, daß gerade Mittelbeutſchlan 
mit der Kerntrupe des revolutionären Proletariats 
den erſten Anſtoß unternehmen ſolle. olgt eln 
Schilderung, wie dieſe Bedenken widerlegt wurden⸗ 
Die Rebd.). 

Am Dienstag, den 22., erſchien dann der Genoſſ 
Hugo (Hugo Eberlein. Reb.) aus Berlin als Beau 
tragter der Zentrale, um die Aktion in Mitteldeutſ 
land vorwärtszutreiben und zu leiten. Er machte 
nunmehr über bie Durchführung der Aktion ganz 
konkrele Vorſchläge und brachte den Auſtrug der Hen⸗ 
trale, unter allen Umſtänden in Miiteldentſchland 
elue Parole zu ſchafen, die burchſchlagend für das 
gauze Reich in Frage kommen könnte. Dies wart 
ſofern außerordentlich ſchwer, weil die zur Beſetzun 
erſchienenen Sipomannſchaften ſich trotz aller Prov 
kationen unßerordentlich zurückßielten. Es war ſolbſt 
im Mansfelbſchen nicht möglich geworden, ſie irthend 
wie, ſelbſt durch Beſchimpfungen aus ihrer Reſerve 
herauszulocken. Sie ſpielten Karten, rauchten iür⸗ 
Pfeife und brachten ühre Freude über die Surückhal 
tung umwerholen zum Ausdruck. Dies waren bie B⸗ 
richte des Genoſſen Märcker⸗Teutſchenthal. Es wu 
dann von dem Genoſſen M. 7 (Deilller?. Red. 
Vorſchlag gemacht, dann boch in freundſchaſ⸗liche 
Weife ſich mit den Sipomannſchaften zu n. teu⸗ 
einzudringen in ibre Wachtlokale oder Unterklnſte 
ſie entweder badurch zur Aöwehr zu retzen, und fall 
dies nicht gelänge, tönen einſach bann ihre Waffen 
gewaliſam öu entreißen. Märcker erbielt den Auftrag 
in Elsleben eine Verſammlung unter rriem imm 
zu veranſtalten und bet bieſer Gelegenbeit in der vos 
bezeichneten Weiſe — //ß 

einen Konflike zu ſchaſlen 
Bis dahin war in Mitteldentſchland auch noch nicht 

ein Betrieb von der Stipo beſetzt worben, und bie; 
gegentetligen Berichte, wonach die Leuna⸗Werke vo 

Sipolenten beletzt geweien feien, entbelden teber 
Grundlage. Das Leunawerk iſt durch Siwo erſt beſetz 
wörden nach der Heſchiezung am Mitiwoch, den J0⸗ 
Mürz. Genoſſe Hugo macdte nunmehr den Gen 
der Tllegalen verſchledene Vorſchläge, wie eine 
— — WSüer ben 02 ucb ben — 

jen werden könne. gab ben offtziellen A; ſchaff, ü W üsger 
darauß, um die Wechſelwirkung glaubbaft 

neuerworbene Grnndftück ber Mäubnktingenyſf 
bhaßt in bis Luft 

  

  

     
   

  

Ferner wurde folgender Plaß 
Der Gekoſſe Lemck und ich 
um für einige Zeit von Hall 
Der Plan war folgenderwaßen 

etirige 

  

    

   
     

  

      

   

    
    

kaunt wohin. Eine ähnt 
meiner Weniokeit aufgeführt 
Namen bets de⸗ iterft 

        

   



dabutch ein gutes Muſteigen ber Emphrung 

und einen ſpontauen Ausoruch des Generalſtreiks. 

Von ber Turchſütrung dieſes Planes kam man 

dulrch die Wellerentwicklung der Berhättniſſe ab. 
MUm anbtren Morgen gab der Genoſſe Hugo in 

einer Zuſannnenkunft in der „Fladt Dresdeu“ ſeiner 

Entrüſtung darüber Ausdruck, dan in Halle nicht das 
Keringſte appe, Ple Hilegale wäre pullkommen ver⸗ 

ſaul, cà wäre geradezn nnerhört, dah noch 8 

nicht eiumal eiu auſtüändiges Stuck Bündſchnur 

vhrhanden wärr. mit dein zuverlüſſin ein ſolcher Auf⸗ 

trag ditrühmelührt werden künne. Gemeint mar bamlt 

der Anſchlan anf das Genoſſenſchaftsgebäude, weil 

dorl die Aundung verfagl hatte, Er gab den direkten 

Muftrag, beide Weſeble in der ſotthenben Nacht tube⸗ 
Dingt gusantunren. Ich äußerte weine Redonken, in 

Vezüß öuk dad untittonsdepot und mieh den chenoßen 

Hugv ziemlich currgiſch zuruck, weil cr. ſcheinbar nur 

einen Sündenbeck ſuche tür die überellte Aklion der 

Bentrale ... Melnt Elnwände wurden zurückge⸗ 

wielen, und der Meiehl blieh beileben. In der Ratht 

noch wurde der Auftraß gegeben, von welcher Seite 

weir ich nicht, da der ernente Auſchlun wieder nicht 

geklaypti hatte, dar (ebäude der Nroduktingenoflen⸗ 

kchuft unter allen Umſtänden iu ſprengen, gans alelch 

ob ein Tage vder in der Nacht. Die Berirket 

Hat ſich jeduh tiim letzlen Mugenblthl aanz en g 

gegen bieſen Mahmſiun verwahrt, und ick erbtelt per ⸗ 

ſünlich den Auftrag, durch Nermeittung des Genvilen 

Schnleidewind, den mrit der Turclunrunn beayftraaten 

(Wehoſſen abzuſannen und dieielbe zu verbinbrru. 

Dles ſelaug mir auch. Let der Turchführung am 

Tage wären unnefähr 
zwanziß unſerer beßten Genoſten ein Opfer dieſes 

Anjcklages 

geworden, welche Bedentken aber von dem Genoſſen 

Hugo in der Nacht vorher mit elner Handbewegung 

ubgeian wurden. 
Ey aljo ſehen die Leiter der KPD. aus, die jetzt vor 

der Leiſentliczteit ungezühlie Krokodilstränen über 

die armen Cpier vergleten. Dieſe Leute, die mit der 

grütten Kalidlütigkeit über die veichen ihrer eigenen 

(Genoiſen gebeu, paben mit niederträmiiger Hinterliſt 
die Arbeiter in den Kampl gehetzt. Jeht ſpielen ſie 

die Unſchnidstämmer, ße, die töre cißcuen Aubänger 

in die Lußt gchen lasſen wollten, um Provolationen 

zu ſchafjen. 

Ein Wort über die Dokumente. Die Kommuniſten 

werden linkürlich verſuchen, ihre Echiheit zu be⸗ 

zzmiciſelu. Das lönnen ſie aber nicht. Die Echtheit 

dieſer Verichte, die wir auch noch durch weitere er⸗ 

nänzen können und bei Gelrgenheir ergänzen werdru, 

lebt unmiderleplich feſt. MDieſe Aerichte ſollen näm⸗ 

Uich von den Auhhängern der Richtnun Levl dem Ere⸗ 

kKnitplomtiice der Pritten Internatienale in Moslan 

unlerbreltet werden, um als Nuterlanße für lüre Au⸗ 

klahen gegen die Kommunſiſtiſche Zeutrale 2 ntich⸗ 

I. zll dienen. Sie warer A KIara 
verlraut worben, bei der ſic hriunden wurden, als ſie 

die Greuze Müerichritt. Tie Prrion Klara Srtlius, in 

deren Velltz die Papiere waren, burgt dafür, daß es 

ſich nichtl un irgendwelche Spitzelarbeit bandeln konn. 

Sondern hier ſind durch einen günſtigen Zuſall die 

Anterna der Kon steicu Parlei an den Tan ge⸗ 

kommen, und die munge Urbeiterkläaſſe hat ein Re 

dirſe lennen zu ten, ebeuſo wie wir die Pi 

haben, ſir der Arbelterichaft zugänglich zu zuachen 
damil die Arbeſter gewarnt werden vor den Leulen, 

die laltbintig die Urbeiterklalfe ins Verderben betzen. 
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Unklage gegen die Rommuniſtiſchen Nord⸗ 
provohateure. 
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Das Fiasko der volniſchen Politik 
ö in den baltiſchen Staaten. 

Die Miherlolge der polniſchen Polltit in Lettland 

baben endlich die Kenbeſetzung ber ſcit eintgen Mo⸗ 
naten vnakunten Moſtens des polnlſchen Geſandten in 

Ritho ald unaulſchlebbar erſchelnen laſien. Geſtern iſt 
der Sozlaliſt Zodko, der bisherige Vertreter Volens 
in Konſtantinopel, in dieler Einenſchaft nach Riga ab⸗ 

gereiſt. Gleichzeltig iſt der neue lettländiſche Ge⸗ 
ſandte urſchn, bisher Mitglies ber Pariſer lettländt⸗ 

ſchen Geſandlichafl, in Warſchan eingetrofſen. Unge⸗ 

ſichts des peinlichen Eindruckz der Baltiſchen Wirt,⸗ 
ichaflalonfercus unt Sowletrußland unter Ausſchluß 

Poleus und in Anbetracht des Mißtrauens Letilands 
in Sachen des Wiiua⸗Eireites, der lettnalliſchen Krage 
und der Greurdiſferenzen bel Dunaburg ful es die 

Aulgabe der neucn Mäanner ſeln, einen Audgleich au⸗ 

zujtreben, — Ter rechtöſtehende „Kurler Warczawati“ 

unterzieht aus bleſem Aulatz die Tätiakeit des 

früheren polniſchen Gelandten in Leltlaud Kamie⸗ 

nerkt ſowie der poluiſchen Geſandten in Eſtland und 
Kinnland einericharſen Kritik. Ta Blatt ſührt aus, 
ver wüll ine Weineriolg turer Tätinken babe indelſen 
daß Gute gehabt, daß Polen dadurch vor dem mit 
Liner Spibe gegen Rußlund angeſtrebten Bunde mit 

den baltiſchen Stanten bewahrt feblieben ſei. Ein 

zulcher Mund würde Volen feine große Hilſe im Falle 
eincs Zulammenſtoßes mit Runland bringen, dagegen 
würde Polen Getfahr lauſen, in einen etwaigen Kou⸗ 
flitt des zukuufttgen Rußfland mit den balttſchen 

Stiaaten um den füx Rußlaud unentbehrlichen freien 
Züßᷣang zum Mierre einbezongen zu werden. Die 

„Mößcrznospolita“ bezeichnet ihrerſelis dieie Ausſührnn⸗ 

gen als ſehr beuchtenswert. 

  

Spaltung der Kommuniſtiſchen Partei 
in Rußland? 

Aus unterrichteter Quelle wird mitgeteilt, daß die 

Bildung einer Partei der linken Kemmuniſten in 

Sowietrußland in den Bereich der Möſllichkeit gerückt 

ſel. Die Sauberungdaktion bat durch die damit ver⸗ 
bundene Unterſuchung des Privatlebens der Partei⸗ 

keder ben 18 jah swiſchen den breiten Partei⸗ 

unund den beſſergeſtellten oberen Parteiſchichten 
aufs neue zugeſpitzt. Die Äktlon hat zu einem gegen⸗ 

ſeiligen Kampf zwiſchen den verſchiedenen Partei⸗ 

gruppierungen und zu einer Abänderung des ſozlalen 
Veſtaäudes der Partei gelührt, die noch Ueberraſchun⸗ 

geil birten tköunte. Die Moßkkaner „Prawda“, das 
kummuniſtiſche Zentralurgan, betont ihrerſells dir 

Rotwenbigleit einer inneren Keſtigung der Pariet. 

Ihre MWonovolſtellung und ihre Eigenſchaft als Re⸗ 

aierungsportei berge dir Gelahr des Zuſtroms weſens⸗ 

fremder Elemenke und der Bildung von (örupnen und 

Fraktionen innerbalb der Partei, die ſie zu einem Ge⸗ 

bilde von der Urt der engliſchen Lohonr Parky machen 

wilrde. Dleſen Fraßen zedühre beſondere Beachtunn 
neradr b, Wo Sowietruüßläand im Anfang eines Euo⸗ 
inlienstereneßſes ſtehe, der entweder zum Sozialismus 
oder zum Kapitalismus und zwar nicht zum Staa 
kapiialismus, ſondern zum Kapitalismus im eigent⸗ 
lichen Sinne des Wortes fübren werde— 

    
        

  

    
    

     

    

   

Polniſch⸗tſchech'ſche Kriſe. 
(läehenüber der noch ansſtehenden Ratifizierung des 
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ihrem Warteikougreß unter Führung Dombslis den 
Veſch à Ablommen nur zu ratiſisieren, ſalls die 
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Geringe Ardeitsloſiokeit — drohender Rohſtoff⸗ 
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marttlage Infolge von Muhttaffmangel äarſtört und riner 
bidenklichen Arbeltstoſiatelt Platz gemacht mird. 

Wie mitgtteilt wird, ind bei ben zuſtändigen Gewerr⸗ 
ſchaftsvertretungen Erwägungen im Gange, Mittel und 
Wete zu finden, um mil der Hilfe internationaler Verbln⸗ 
dungen die Gefahr zu bannen. Ferner ſoll ſich auch die im 
Hahre 1010 abneſchlofene Urbeltsnemeiluſchaft der Arbeit⸗ 
geber⸗ und Aen-bmerotgaullaiton demnächſt mtz dieſer 
Wrage beichäſilßen. 

  

Die Landtags wahl in Heſſen. 
Nach den aettrigen Neuwahten zum heſſiſchen Landtas 

werben die rinzeinen Partelen vorauslichtlich erhalten: Ea⸗ 
zialdemokraten 41 Site, Unabhängige und Kommumitten 1, 

Zentrum 12, Teuiſche Voltspartet 12, Frele Mauernſchalt 8, 

Trinvirnien h und Pruiſchationale 2—3 Sitze. Ter bis⸗ 
herjgs Landtang beſtand aus 31 Sustaldemokraten, einem 

Unabhäucgtaeu, 13 gemrummitgliedern, 5 Weitgliederu der 

Deuliſchen Noltspartei, 13 Pemolraten und 7 Deuiſchnalio⸗ 

nalen. 
  

Wilhelm Plaunkuchs 80. Geburtstan. 

Hrütte, Montag, den 28. Noveinber, 
Pfanutuch ſein aͤchtalaſtes Lebensjahr. Er iſt heute wohl 
einer ber älteken unter den Parteinenoſſen, ſpwobtl biuſicht⸗ 
lick der Lebensjahre als vor allem der Pleufllahre innerbalb 

der proltturiſchen Bewenung, Vaſt ſechs Jabrzehnte ſteht 
der tüsteis jein ken poltiiſchen Aingen. Er hat die Grlindung 
der Soztaldemokralle mitertebt, er bat die Uilterniſſe des 
Brutertampſes in ſeiner Jugeub mit durchkoſten müfen 

Uund ſah, ſhon im Alter des Äropheten, auſs neue den ge⸗ 
kobrlichtten aler Bruderkämpir entbreunen. Keinen Augen⸗ 
bliäk laut aber wurde der alte Laſſalleaner lrre an ſelner 
Ueberzengung, bie ſahrzehntelang die gemelnſame Ueberzeu⸗ 
gung aller Sozialdemoträten gewelen. Mauchen alten Weg⸗ 
grnolſrn ſahUer mit Trouer abſchwenlen ins Lager ber 
Scheinrenolntivnäre, manchen von ihnen jab er wieder ald 
orbinertflen putltiſchen Geaner. KAber erſelbit hielt auch in 
den Wöirruiſſen des Grieges, der. Marlellpaltung, der Stra⸗ 
erbitterſten volitiſchen Graner. Aber er ſelblt hielt auch in 
vurnderher Rethe detragen hatte: die Fahne der Soßlalbemv⸗ 
kratle, um bie ſich über kurz oder lana doch. wieder alle 
ſcharen müſſen, deuen es ernſt iſt mit dem Streben nach 
einem freien in ſich gefeſtigten Volköſtaat, nach einer wirt⸗ 
ſchaftlichen Ordnung nuf ſoxtaltſtlichem Srunde.“ 

Dle deutſche Sozialdeinpkratle, als deren teſchäftskührer 

  

  

er mehr als ein Biertellahrhunderk im Partelvorſtande 
tätig iſt, brinat lh. gretlen Vorkümnſer als der Wünſche    
herzligten enlgegen, daß es Ihm vertönnt ſein möge, noch 
den Taͤng der Miederrereinigiing aller Sozlaldemokraten in 
einer großen Partel zu erleben. 

Wirkungen des Balntadumpings in Dänenark. 
Einem Kecrichte über die Lage der wichtlaſten Induſtrie⸗ 

zwoige ln Dänemark, den die Organifation der Induſtriellen 
in Verbindung mit dem Hanbelsmtuiſtertum brarbettet hat, 
entuimmt das Juternationale Arbeitsamt die ſolgenden 

    

bemertenswerten Einzelhellen: 
Papierinduſtrie. Tle däniſche Produktion iſt auf ein 

Drittel der Vurkrleasproduktion zurückgegaugen, wührend 
die Einfuhr 192t um 16 Pryzeut größer war als 10913. 

Zigarreninduſtrie. Im Junt 1h21 wurden 5 Milllonen 
Zlgarren einseilhrt, zumeint aus Deulſchtand. Ibre Her⸗ 
ſtellung im Lande felbit hätte un Arbeitern der Tabak⸗ 
induſtrie wäbrend dleles Monats Lieſchäftigung geſichert. 

Korjettjabriken. Von den in der Korſettbranche 3913 Be⸗ 
ſchüftigten finden zurzeit höchſtens 10 Prozent Arbeit in der 
Aleichen Indunſtrie. 

Schubinduſirie. 1913 wurden 25ʃ0 Arbeiter beſchäfttat, 
heute uur noth 160½, und vun dieſen vlele mit verkürzter 
Arbeilszeit. Tie Schubmareneinſuhr aber hat ſich im glei⸗ 
chen Zeitraum verdoppelt. Ihr Umſang eutſprach In1g etwa 
A] Urozent der eigenen Produktlon; beute macht ſie a0) Pro⸗ 

zent derielben aus. 

Toevtilinduſtrie. Die Induſtrie beſchäftigt jetzt nur uvch 
bis öb Prozent ihrer früheren Arbeiterzahl. Sie leidet 

beſonders durch den Stand der Valuta und die öndurch be⸗ 
günſtigte Aufnhr aus Dentichland. 

Glaßinduntrie. 75 Krozent der Arbeiter ſind beſchäf⸗ 
tigungslos. Im erſten Katbjahr 1pb2m wurden piermal ſoviel 
Flaſchen aus dem Auslaude eingeführt als im gleichen Zeit⸗ 

ranme des Jahres 15t5. 
Klavierindustrte. Nur noch ein Seihſtel der 1914 und nur 

noch ein Zehntel der ibih veſchältiaten Arbelter iſt heute in 
dieier Anduſtrie tällg. mis ftäinmten 3) Prozent der im 

Handel abgeſetzten Kläantere gus eigenen Werkſtätten des 

Landes, heute nur urch 13 bis 195 Prozert. 
Klemunerek. 1014 wurden 1450 Arbeiter beſchäftigt, heute 

noch iüni. Die Einſuhr von Klempnerctartikeln aus Deutſch⸗ 

landenu unbahernd. In einzeiuen Artikeln iſt ſte 25 mal 
hüher als vor dem Kriene. 

Tapetenfabrikatlon. Die Zahl ber Beſchäftigten alng auf 

ein Drittel zurück, desgleichen die eiarne Produktion, wäh⸗ 
rend die Einfuhr um 40) Prozent gunabm. 

Konfektion. Obwolll die Nachfrage zurückging, bat die 
Einſuhr Kark zugenommen. zh Sehneider ſind ganz arbeits⸗ 
los, v cer) kie andrren nur eiwa äwel Stunden am Tade 

beſchäſtigt ſind. Vel der jetzinen Baluta koſtel eln deutſcher 

Anzug nur ein Vlertel von dem, was für einen däulichen 
Anauß beräahlt werden muß. 

Die Neti des eitnansarwerbek. Die Vereinigung groß⸗ 

ſtäbtlicher Zritungsverlger wendet ſich in einer Erklärung 

an kie Leſer, in der ſie betont, daß dir negenwärtigs außer⸗ 
vꝛventliche Tellerungswelle auch die Verllner Lettungs⸗ 

eßer zu einer algemeinen Erhöhnna ihrer Rraugsvrelſe 

ci: habe, der leider in abfehbarer Zeit weitere folgen 
„kalls die für Anfang des nächſten Jahres neu zu 

   

    

   

  

  

     
  

    

          

    

  

   

    

   
erwartende erhehliche Steigrrung der Gchälter, Löhne, Roh⸗ 

der Papierprelſe und Voſtgebühren 

  

berintien, insbeſend 

ſache werden würde. 

mmer nicht die L. 
  

etzten. Aus jahrelauger 
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eu. Sie kud nachmiläags nach 
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vollendet Wilhelm 

r (Gheſantenichalt ſind Sonnabend vormittag.   
 



   

                      

   

      

    

            

       

          

   

          

     

  

   

    
    

Damſioer Nachrichten. 

ve eöhnungsbeihuhe für Danziger Krlegs 
gefangener 

Vom Reldeſwanemhüißerinm, Reicssentraißee ſur 
Kriegs⸗ und Ziptinefangene, wird dem 'hleſigen Zentralhilfo⸗ 

ausſchuß kür ebrmaltge Krieasgeſangene mitgekellt: 

„Venngleich die vom Reich bereitgeſtelten Mittel zur 
Abgeltung-ebemallger-Kriessgefangener mit Löhnungsbei⸗ 

  

  

hilfen und Entſchädiaung ür absenommene Gegenſtände nur 
für im Deutſchen Reich bebetmatete Heimkehrer beſtimmt 
find, Danzig aber nicht mehr zum Deutſchen Reich gebört, iſt 

in einer enkſprechenden Veratunn der Beſchluß gefatzt wor⸗ 
den, ausnabmsweiſe fülrndie im Gebtiet der Frelen Stadt 
Danzia anfülſinen ebemaligen reichsdeutſchen Kriegasgefan⸗ 
genen zu obigem Vweck den Vetrag von 250 000 Mk. fret⸗ 
zugeben u 

„Bemerkt wirb, dah gedachte Eummen nur zrüetts Abgertung 
von Anträgen ebemaliger reichsdeutſcher Kriegsgefangener 
mit Lübnungsbelstlien und Euiſchüblaung für abgenommene 
Gegenſtünde verwendet werden darf. Für Fluchtkoſten⸗ 
erfatz können keine⸗Mittel-zur Ueberwelfung gelangen. 

Zum Schluß wird noch bervorgeboben, daß die Weſtſetzung 
des Vetrages von 280 00 Mk.-entſprechend der Abfindung 
der LandeShllfsausſchüſſe des Reichs erſolat iſt; auf eine 
weitere Buwelſung darf nicht gerechnet werden.“ 

Nähere Auskunft wird ertellt in der 40KPürin flir 
ebemalige Krieasgelangene, Voaaenpfubt 10,1 Er/ in der 
Belt von 4½— Uüöbr. 

  

ueber ben Höchſtpreis gezahlte Summen ſiub 
zurllck zu erſtatten, 

Das Obergericht hat üb⸗ ikzahibarkeit von Be⸗ 

trägen, die über den Höchſtprels gezablt worden ſind, eint 
Entſcheldung gefällt, die für weitere Kreiſe von größtem 
Intereſte ſein wird. Eine Gemeinde des Kreiſes Danziger 
Höhe kaufte im Mat 1920 von einer Gutsbeſttzerin einen, 
garößeren Poſten Kartoffeln. Der Höchſtpreis für den Er⸗ 
zenger betrug 15 Mark. 
nur zum Preiſe von 16 und 17 Mark. Die Gemeinde zahlte 

den geforderten Prets. Sie klasgte dann auf Zurückzahlnng 
deß zuvtel gezahlten Betrages von 2206, Mark. Das Land⸗ 
gericht wies den Klageanſpruch zurllck. Der Bivilſenat des 
Obergerichte verurtellte die Gutsbeſitzerin zur Zurückzah⸗ 
lung des Betrages. In der⸗ Urteilkbegrundung des Ober⸗ 
gerichts wird ausgefübrt: 

   

darüber einzuholen, ob der Landrat etwa dle Ueberſchreitunt 
der Höchſtpreiſe für Kartoffeln aus der Ernte 1910 genehmigt 
habe, denn eine lolche Genehmtlgung würde rechtsunwirk⸗ 
ſan ſein, well ber Landrat nicht befugt iſt, eine vom Kreis⸗ 
ausſchuß erlaſſene,Höchſipreisfeſtſetzung aufzuheben. Lag 
alſo tatfächlich eine Höchſepreisuberſchreitung vor, ſo iſt die 
Gemeindr nach K 87 368B. berechtiat, ben über den Höchſt⸗ 
preis gezahlten Betrng zurlick zu forbern, Borauszuſchicken 
iſt, daß § 814, der den Leiſtenden für nicht rückforberüngs⸗ 
berechtint erklärt, wenn er gewußt hat, daß er zur Leiſtung 
nicht verpflichtet war, nach allgemein anerkannter Anſicht im 
Falle des §817 keine Anwendung findet. Dieſer beſtimmt, 
daßt der Emplänger zur Herausgabe Verpflichtet ilt, wenn 
er durch die Annahme gegen ein geſetzliches Verbot oder 
gegen die guten Sitten verſtoßen hat. Hier hat ſich die Be⸗ 
klagte gegen ein geſetliches Berbot vergangen, Nun beruft 
ſich die Angeklagte auf Satz 2 des 8 St7, wonach die Rückſor⸗ 
derung ansgeſchloiſen iſt, wenn dem Leiſtenden gleichfalls ein 
Serid ß hegen ein aeſevllches Verbot oder gegen! 

auf Frelſprechung virt 
Die Gnttsbeſitzerin liefexte, aber 

CEs erlibrigt ſich, amtliche Auskunft des Vandratkamts 

geſebliches Serbot Oder gegen die Waben 
  

Da⸗ Fihnlein der ſieben Mufrechten. 
Erzähtung von wotlfried Keller. 

190, Fortfetzung. 
S: „Angenömmen!“ bieß es; der Becher begann zu treihen, 

— und eine neue Luſtbarkeit verjüngte die Alten, welche nun 
ſchon ſeit Tantsanbruch munter' waren. Die Abendſvune 
floß unter das untendliche Gebälk der Halle herein und ver⸗ 
goldete Tauſende von Auſtverklärten (Helichtern, während dle 
rauſchenden Klänge des rchenſers bie Räume erftillten. 
Hermine ſaß im Soatten von ibres Pafert breiten Schul⸗ 
tern ſo beſcheiden und ſtill, als vbb ſie nicht drei zählen fönnte. 
Aber von der Sonne, welche den vyr ihr ſtebenden Becher 
beſtreifte, daß deſfen iuwendige Vergoldung ſamt dem Welne 
aniblibte, ſpirkten ge⸗ 

Geſicht, welche lich mit dem 
im Feuer der Rede an 
daun nicht, ob ſie ſelber 
ter. Sie war jetzt lo ſchön, daß ſtie bold von den umber⸗ 
blictenden jungen Leuen entdeckt wurde. Eröbtiche Trupps 
ſesten lich in der Näbe leſt, um ſie im Augb-au behntten und 

lle, wer iſt der,Alte, kennt ihn 
St. n. 5 in es zull. elné Xy/ 

  

  

      

ebewegten, wenn die Alten 
lich ſühbtagen: und man wulkte   

uit eine 8 

      

ſenem Wüc dieß v& dort. Wo f⸗ binſah, zogen die Luſtt 
Jlünglinge den Hut, um ihrer Anmmt die gebühreude Ach 
tung zu erweiſen, und ſie kachte beſcheiden, ober ohne ſich 
zu zteren. Als jeduch ein lang e. Aug Burſchen am Tiſche 

und alle die. Hlite gogen, da müßte 
erſchianen, und noch mehr, als unverſ⸗ 

hübſcher Beruer Sindent käng, bie Mütze in der b 
mit böftichem Freimut ſagte, er ſei von dreitig Freunden 
ubgeszendt, die am ulerten Tiſche von da fähen, iör mit- Er⸗ 
laubnis ihres Hexrn Vaters zu erkläçen, daß ſie das Heulſch⸗ 
Mödchen in der Hülle ſel. Kürg, al'es niachte ihr ſoü mlich 
den Huf, die Segel der Alten wurden ven neuem Er 
deichwellt, und Karls Ruhm ward dun ) Germtnen be'nahe 
verdunke“t. Aber E 2* er daute nochmals vbenaut emmen 

    

   
  

  

ene Lichter über ihr roſtä eralnbtes 

elte oder nar,die ſötelenden Lich, un   

ütten Laſt ſatlt. buge ule 

wäre, 

16unl Vör Msbetceaii Ken Serite U 
zur Laſt. Pié Günbeſertn ilt Kils Lum 
trage vewfüdier 

betrat im eletzant 
hatte Nauendorf ft 
üÜber 2500, 2000 
geſtellt, Alß die meſaine 
ſteulte ſich heraus, Lu wertl 
hatten, für das kein⸗ Deckung Kab war. 
anderen Fällen auendurf ih 
Perſonen, bei dell ſich üfhielt, 
Betrüge von 500 E behrent, die er Lellg fü; 
Wohnung und Belöſtiguns te 

hazte. Der Angeklag 
zum Tel ſogar noch kurs 
die ſchuldigen Belträge be⸗ 
125 dte ues des⸗ wortlüs 

Hehen Er Prantepier ſar Krugsſ⸗ 
ſammen 15 000 Mk. sber 1 Jüßt Geſängnis 
raſchie nun nicht wenitl, Alt. ber Ghe daut nach, Urtet 
Beratung unb „bne leglich Arüinünn Aiher ů 

E Lrob. 5 
Antrage der Amits⸗, 

ſechttntes Stannen ſa⸗ muß⸗ 
— Daß Urteil 

Gegenſas,, Whben! ſich. Zzwiſchen 

als eine Selbſtverſtändlichket 
Begrindung gar nicht erſt noß 
Gegenſatz zwiſchen Antrag d 

Arleil wird ⸗hoffentlich noch eine 
Es darf ſonſt niemand Wunder 25 
Gerichten ets mit großer Entrüſtung zurtickgemisfene Vor. 

er Klaſteniuſtiz nach Bekanntwerden diefes 
lichen Freiſpruchs von neue! war be Kberer 

als vorher, laut wird. — 

gebürttaen Weſtpreußen zwecks 
heimattrener Weſtpreußen für 
Nachdem äauf die Notwendigketi el 
Ein eds Bevölkerung im f. eiſtant i 

ü ‚ 
auszuarbett Aumetbungen, 
gegenarnommen in der Geſchäfktsfteſl⸗ 

dienſtes, Weizmönchenbintergaſſe 1/2, 
bon S—S Uhr, und:vn den Verhrai ensm 

leren Gange⸗ berrührend non 
buch, die ſich durch die M⸗ ö 
ordenttiche Bären mit kurzen Höolöß 
Sonniaasjacken uüter den dicken 
Strohbütchen auf den großen Köpf 
der Bruſt mit ſilsernen Herilchnanl 
Der eine, der vorangina, war ein & 
ren und ziemtich angetrunten und 
betzehrte mit allen Männern Kraß 
ſuchte überall ſeint klobigen Fin 
freunblich ober auch-beransfordernd 
öelte. So entſtand Abexall vo 
Aber. dicht hinter ihm alng der 
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n der Urmen mühhen aus ibrcr elen⸗ 

  

yoh il. Hieſ' nern 
Hen Vaße beſten werden, Mtete der eitsgelleferten ESiechen 

ſich iu einem Gerdbeßu troßlelen Aiſtande, So 

ů ben:z. G. aus Sbré, Sicche eingeilefort ie ſich ſoranae 
in Oblcer Kyrtenhaule brianden. bie ſo mit, Länfen bebaftet 
Warch, dußf eine zwele bis breimaltae Entlaufunn vorgenom⸗ 

mreß werben mute. — ‚ 
JFum Awerte drr Berlim'aug der Tuberkulole lollen vor; 

Ikufſg im Rreilt dret, Tüberkuldienlürkorgehellen, elngeuach⸗ 
Let werben und zwar in Ohra, Vrauſt und Hobenſtein., Die 
Hetinng ſull einem Sberlckarzt Ubertragen werben. Denn 
TPis Srtümpfund ber Euberkulaſe darf nichl erlt betm Erwach⸗ 
ſenen, ſondern ſte muß beim Kludr anfangen. Ae getählter 
Ser Kürper il, um ſo leimter läßt ſich bie MAufteckunngurkabr 

germelben, benn ſie ißt nicht vrkerbbar, ſondern Ubertragbar, 

Aun ſo meht, he veſchwhcher der Köroer ifl. Weiſer ſollen in 

Den drrl Crten Säualingsiürtorgekellen kär ebeliche und 
Mürhelice Ainber und WätterLeretungeſtelley eingerlchtet 
WWeErüru. Oüenſu folt auch bas Schukurttweſen beſſer anshe⸗ 

baunt wirben. 
Ail es auch swar Aicht virl, Iv ſa es doch erk der Mufaug 

Dind war bleier nur daburch mügttch, baß drei Genolfen im 

Kyrlämndt ſinb. Mare er ſo nue früher beſetzt, man naynte 
tvn im Luſlämunde Pit ſaute Junkeräube, Pann bätten dieſe 
Vyltie die Kingühmen au' dem Enielllub zu anbern Swecken 
Kenntzt, beun für ke aibt e wiber Not noch Clend. 

—————— 

  

  

  

Nabretabtihmz der Nenginer Arrlen-Hlerbranerei, 
An der Wentratverſummiung., welche unler dem Liurhih 

Ern Cerrn Manliers Arus Mrser Kattland und an det eta 
Wtienkapſtef vort : tMt Geit Ml. angemeldet war, wurde dte 
Hilants und die Gewinn- mnd Verluhtrechunng für das 
(Kekchahistahr We,at aunchmiat und dem Muſſicbtärat und 
Myrſtand Gutiusung ruteill. Deite aul 4 Uryzent iehigeſette 
Divibende tgcatn ebentallt 6 Kregem im Borlabrel wurde 
cKlE futott zohtbare rrtiärt. 

MDer Norſtant rrhlär: Tas Jahr ibehint brachte den 
Mebergaun von 1 rsenttacn zut D. Sezm. 12 proßenligem 
Mier. Wit hierdurck bebingte Bierprreis-Erdölmug, verbun⸗ 
Den mit ber forttwreitenden Kertchlechterung der allgemeinen 
Wirifchafldlact, verbinderte kie von uns angeſtrebte Abiuv⸗ 

kte igerung, Am 12. ANull 1321 wurde lm Volkslage die vor⸗ 
IAwitge Abänbetung des Mierteuergelehes vom . Auni 1M19 
Meächloffen. Auf (örund bieter Abänderung wurde den 

Kauerelen der ürtien Stakt Nanzig im Linblick aul die 
Werttenknarphen dus Mitnerbrauen von Meißs und Mais 
gekattet. Elnen nenntuswerten Ginlluß kounte dieſe Er⸗ 
Letchierung auf das (rlumtrrattuls den lankenden Geſchäits⸗ 

Aahrts nicht metzt ausäten, Da nur noch ca. 2Mtonate für 
Einr brkürlige Serarbeimnng in Fraßt kamen, Iufvolge ber 
anbanernden und rilchreſtenden Xenerung muibte auch elue 
erbebliche Erbähuntz ber Wetzölter und Vöirne sutebiuitzt 
rverden; ble eullpreicthrustn Erbößungen warden in gemeln⸗ 

kataer Heratung mit ben Vertretern unlerer Beamten und 
Arbeltnehmer ſeltgelrat. 

Wie Maniputatipukgebktr bei ber Maärenauskubr aus 

Solen nach Tausig wird auf Mrund einer Eingabe der 
    

  

  Sandrlökammer n Een, föbald eine Veicheinlgung 

SDern Donziger ⸗ aunner beltedracht wird, doh dir 

WMaärt kUur den Atharf Pan⸗ 
Lazuimer fient lelche Reich 
Hensgebüht bet Aushühr Dau 
Sulgebeben worden. 

Die Keichshauknoten zu 56 Wark vom a Nov. 1918 
Akehntlich an denr Cpal auf der Wardrririte und an 

der bellbraunen Kärbe— ſogenannte millderrabmen⸗ 
MNale —) ſollien nvon den Reichsbauklellen bis zum 
Ai⸗ Kannar 1el und von der Meichebankhaupliaßte in 
SWerlin nom lis zuen ‚1. Auli 1921 eingelöſt werden. 
Trohdem die Reimcbonk jreil legterem Tatße zur Ein⸗ 
Lelung dieſer Baninoien in keiner Besirhung mehr 
Werpilichtet iſt, bat ſie doch noch in bekonderen Aus⸗ 
nahmefßlcn, ln deuen die Unmöglichkeit einer recht⸗ 
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Sritigen Morleauin der NRoten — wie 3. 23. in Erb⸗ 
Gahkgangelcgenh u — nachgemieicn wurde, einen      

Ninlauich bieſer verlalleuen MüeMark⸗Noten bei ihrer 
Berliner Hanpllalſe vorgenommen. Sie macht nun⸗ 

r Varaut aufmerklam, daß aul eine Fortletzunn 
Seſes Enzarneukommeus über den l. Tezemder iuni 
UiteKeis nicht zu rrehtnun ſein dütrtie, und empftehlt 

   

     

    

   

  

dringend, die Gelbüeftände in llig nachzuprülen 
zmnis eimn noch vorkändenr d Miurl,Noten genatnnter 
Arl unverznglich der Methébanktahrikeſſe in Werlir 
nüter Machwettung der Unmeöglichkelt eiser rechtsc! 
Klgen Vorleßung zum Uimtanich rinzureichen. 

Aus dem Oſten. 
„Fritze, perfid und infam.“ 
jal im Büunde ber its und Mehprröhen. 

Nyrüpende des Rundes 
Ken is Treöden ri 

ann Meit, 
rnerlammt 
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zund aucz d 
ü K er ßchtt 

Vervpfitchter flolt, Orrrn 
SAirteitung zu machen. Oerr 

eiben geantwortet, das wir in 
Sderüäcrben wellen: 

al, wir aicrorten, auch 
Dammeln blies, Da bat 

ad Ltbluntt, alle 
8 Macftd 

   

  

      
    
       
   
   

       

  

            

  

     

      

   

Aert Ner Kam 

K gckümpft * Rand kei 

beinit ner! en Rer Abtti 
ent ßden Wang zur lirut zu iochren. 

iEn 18 E resüener. 
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burgs, feit Jabrochnten in alle Winde verſtreut, 

uUißßfer, das alle Preuhen gerettet! 

—Wieberauf 

   

Wein tder   

     

Gewiſſen: Vat von den alten füdiſchen Familien bt oon 
at von 

euren alfen Schulkameraden und Ainbheitsgeſpielen auch 

nür ein einziger gefeblt am Taße der Entſchetdungf — Und 

ſo, wie lu Marlenbura, wird es wobl an allen anderen Orien 

geweſen fein. — Die Schlacht war geichlancn, der Sies 
Und da will man die 

die zum Sirg belgetratßen, man wil ſie lebt, 
5 ausſchllehen antd dem Nreußen⸗ 

bund, weil ſie kübiſcher Abtunit lud? Peiae iſt dies, nleder⸗ 

trächlig, perſid und infam! Die dazu raten, ſchünden den 
beutſchen Namen, ſie verdlenen nicht, Preußen en bethen! 

Uch bin ein alter Soldat und babe im 17. weſtpreuhiſchen 

Armrekorps meine Aſlicht und Schulbiakeit nach Krälten 

erflüllt, vom ernen Mobt“machungstage an bis zur Auſ⸗ 

leſung des Dreeres. Ais kricusfreiwiülger Unteroffister Im 

Vanditurmbataillon Vricſen babe ich ichan am f. Auguſt 1014 

EWache geſtauden an der Greuze meiner Veimatprovin Lörſt⸗ 

preußen, babe Oaus und Oof wellpreukiſcher Wauern ſchätten 

hetſen genen dir Meberfälle der Kotakenbordreu. und da tphüh: 

es irgendeln ſelser, auonvmer Drüideberger, mir vap viroht 

kreitla zu machen, im Bund der Vreußen an jeln7 Denn 

ehn braver Soldat, ein Beterau von 1914.—18 kaun anmöglich 

es ſein, der ieſe unerbörte Intamle ausgeheckt bat, 

8% EiE Abersenst, Herr Worſitzender, babl der Antrag 

aul Ausſchluß ber uden aus dem Bund der Cit. und Sehü⸗ 
preuzen abgelehnt werden wird. Aber als Deutſcher ſo⸗ 

wohl wie als Inde tehne ich ei meinerſelts ab, elnem Uund 

noch weiter anzußchären, in dem ein ſo würdeloler, ein e 

uUnanſtändiger Untran aucd nur aeſtellt werden konnte, CE- 

erküllt mich mit hullem Stolz, rin Prutſcher und zugleich ein 

Inbe zu ſein, und dieſer berechtigte Siolz verbletet es mir, 

au erlauben, dah melne Znarbörlakeit zu einem vater⸗ 

ländiichen Kerein erſt noch eine Fraßge der Abſtimmung 

telu ſoll Ich melde hlermit meinen Austritt ausb dem Wund 

der Oſt-⸗ unt Wenvreußen an und hätte dies ſchun längſt 

getan, wenn mir belannt geweſen wäre, daß bireiit in der 

Wrtähriaen Mitaliederverſamminng die aleiche Infjamie auſ 

der Tagegordmung arllanden bat. Den uych fällinen Jabres⸗ 

beltrag zable ich mit Einlane ein und bitte, mir darlber 

etne Euittung aussuftellen“ 
Es wird mitgetclli, daß der Urbeber den Antragetz ein 

ebemaliger weſeenkiſchrr Alitergütsbelttzer lel, der ſein 

(hntt an die Polen verkault haben ſoll. Wir können nicht 

Nachprülken, ub bas zulriklt, aber jedenfalis würe es wün⸗ 

ſchenöwert, dak ber Name des Ehrenmannes öffentlich 

vetaſpt gegeben würde. 

Ser Kamypf der Aünigöberger Holzarbeiler. 

Der Streit und die Ausſperrungen kin olthreußiſchen 

Holzdemerbe bauern mit unnerminde ier Schürfe nuunmehr 

berenns 10 Wochen. Die Urbeligeber vaben bisher alle Ver⸗ 

handlungsangebote, die ibnen auch in den ietzten Gochen vom 

Deutichen Oprszarbelterverband gemacht worden ſind, unbe⸗ 

antwyrtel geleſſen. Auf Veranlaßung der Renierung iſt 

dechalb das voun: Mrichdarbellsminiſterium zur Beiltenung 

der Piffcrenzen eintelente Schirdsgericht am 18. November 

erneutl zuiammengetreien. ů ‚ 

Der brrugliche Urbeltgeberverband lebni: auch vor 

dem Gch Licht ſeße Verfländigung emit der Arbeſter Waft 
ah. Er will den Re 

Kombattanten, 
da die Geſahr vorttber (it, 

  

        

manielyrrlrag fkür das deulſche Hoks⸗ 

garwerbre. der in allen übrigen Vandenteilen des Deutſchen 

Netches längit durchgctuhrt in, für Oſtpreutzen unter teinen 

Umftäünden anertennen. Um 22. November wurde der 

Schießsſpruch vertündet. Der geßällte Schirdsſpruch lehnt 

Len Meiomantelvr: ran für das deutſche Holsaewerbe als 

Sütundiane zur Netzelung ver Lrbeitßburrhäliniſſe für Oſt⸗ 

nrenkren ab. Er bringt an deſien Stelle einen Tarifentwurk 

für die beſtrelkten Veiriebe. Der Entwurf entlhält etne 

Reive von Pärugrapben, die ſich überhaup: nicht in die Wirk⸗ 

lichttit umjeven lahſen. Dir Teuerungszulege belrägt für 

alle Arbeker und Arbeltrrinnen übes 22 Jabre von dem 

Tage der Arbettsaufnahme ub 105 Mik. ſtündlich. 

Nach eingevender Beratung kamen die Holzarbeiter an 

der Urberzeugung, daß diefer Schicbsſpruch unannehinbar ilt. 

Kelenberg. Auf dem Kreistan wurde feſtgeſtellt, daß 

das Sirdlungswelen brreits einen guten Anufang gemacht 

hbak. Es werden nech mehrere Gilter aufartellt werden. Nas 

noch im Ausbau befindliche Krelselektristtätswert hat bis 

zum Al. Pktoder u. Ja. 112t Miilionen erfordert. Zur 

Achnun der enangellichen Lirche in Gahringen, 

er ertlen Sthlacht bei Tannendera im Jahre 

vpleu Zerüört. wurde, ſind 100 U, Marl über⸗ 

Bel der Ktuwabl ſämtlicher Amtsorſteher 

n Füllen zwiſthen der Rechten und Lin⸗ 

ek Nochgeben einc friehliche Etuligung 

Kampf cutand um die Kandidmur des 
E von Oldenburs⸗Janulchau⸗ 

Seint Kandidatur liel unter den Tiſch. Mit 17 gegen 6 

Stlumea trurke dem Landrat Dr. Friedensbera, der biöher 

Mait der Rechten bekämpfi wurde, ein Veriauenövotum er⸗ 

trilt. 

Volkswirtſchaftliches. 
Von der ausländiſchen Achiffahrt. Bei der autzen⸗ 

licklich nedrüsten Lage de3z Krachtmarktes und den 

ſtark geitiegenen Koſten fü Löhne und Betriebsmitiel. 

ſchen ſich ichwediſche Rerberet⸗Unternehbmen ſenötigt, 

  

        
weiche u 
v4:mn voen den 
wieen wo 
wurden In 
ken durch a⸗ 

    

         

  

   

   

10171 
   

  

  

  

  

              

ihre Schiäte enimedrt E Tieilſi zu flellen sder zur 

Mermeid erer Veriunte zu verkanien. Eine 

  

  Geßg⸗überltehung allein der Gehälter und Löhne für 

das Merſonal eines 1000⸗Tonnen⸗Schifles bat ergeben, 

daß bei dem jetzigen Stande der Valata der Monais⸗ 

betraß für ein ſchweblſches Fahrzeng den Lahresbetrag 

für ein deulſches übertteigt. Aus dieſem Krunde her⸗ 

aus hat die ichwebiſche Uktiengeſellſchaft Trausmarin 

in Helßugtorg bei, der Regicrung beautragt, den 

  

       

   

       
       

DTampier „Sonja“ vin 1811 Mruttercgiſterkonnen nach 

Muslaudt verkauſen au ſen. — Wie aus er⸗ 

UTR. det wird, hat fich auf den Farör⸗äamieln eine 

nene Reederei A.⸗W. gebildet, die nach dem Austande 

Jahrien beirkiben will und bereits den Dampfer 

— Vergen angekauft hak. 
eln mur ein kokeler Schiffsverkehr. 
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ſchloſſen haben, bas 

  

  

  

noch nicht ganz 3 Milllonen Tonnen Crbol gel „ 

im Fahre 1920 aber beretts 2376 Milttonen onnen. 

Mexito ſteht In ſeiner Produktlon Lente unmittelbar 

hinker Amerika. Einen berben Schlag erhielt bie 

mexikaniſche Oelinduſtrie in dielem LSommer durch 
die großen, mit dem ensltſch-amerltaniſchen Inter⸗ 
eſſenkampf in Meyiko zufammenbäugenden treiks in 

den Delſtritten, in deren Verlauf große Erbälvörtüte 
und auch Quellen vollkommen anstzebrannt wurden. 

Mährend im Zahre 1120 die monatliche Durchſchnttts⸗ 
produktion 12 Milllonen Faß (3 160 Literz betrug, 

galng die Rroduktion im Inü auf etma U Miltonen 

Faß und im Auguſt fogar auf 555 Millionen zur 

Im September, nach Abſchlutz der Unruhen, erhs 

ſich bieſe Menge ſofort nach den zurzeit vorliegenden 

Sthätzungen auf 10—12 Milllonen Faß. Aus bieſer 
Steinerung wird die Wahrſchelnlichkeit ktar, daß der 

Aufſchwung der mexikautſchen Erdöltubüſtrie, nicht 

nufgehalten worden iſt und daß⸗ möglicherweiſe trotz 
des ſtarken Ausfalls in dleſem Jahre bie Weſaml⸗ 

jahresprobuktton an Erdöl in Merlko m Jahre 1921 

noch beträchtlich höher ſein wird alts im Vorjahre. 

Dlieſe Ausſicht wird dadurch bekräftigt, daß bie 

amerikanlichen Oeliuduſtriellen ſich nunmehr ent⸗ 

Oel in Merilo an Ort und 

Slelle zu raffinieren. Ste wollen einige große ameri⸗ 

faniſche Oetraßftnerien eingehen laſſen und ſie dafür 

im mexikaniſchen eldiſtrikt aufbauen, 

Aus aller Welt. 
Ein einträgliches „Gruubſtücksgeſchäft“. 

Daß es möalich ist, auch ein fremdes Grundſtück, an dem 

man nichi den gerintſten Beſibanteil hat, zn verkaufen, 

hahen zwei Betrügerbewieſen, die ſich Hans Glaß und Otto 

Kiahre nannten. Die B'süget, die von der Krimtnatvoli⸗ 

zei geſuchi werden, „verdtenten“ bel dem Geſchäſt nicht weni⸗ 

ger als 20% %½% Maärk. Ein Berliner Gründſtülcksmakler 

hatte ein Hansarundstück im Tiergartenviertel zum Ber⸗ 

sauf ausgeſckrieben. Giet ihm meldete ſich nun ein Mann, 

der ſich Hans Glaß nannte Und ertlärte, dan er im Aul⸗ 

trage der Firing Göhliſch u. Cv., G. m. b, H., vereldigte 

Gründſtlicksmakler in Hamburg, Breite Straſſe 34, das Haus 

für einen „Dr. Fränkel“ aus Hamburn kaufen wolle. Zum 

Ausweis legte Glaß eine Geſchäſtstarte der Firma Göbliſch 

vor. Per Makler zeinte Ihm anch das Grunbitlic und über⸗ 

aab ihm alle erlorderlichen Zeichnungen und Papiere. Hter⸗ 

nus erſah Wlaß, dan das Grundſtück einem Herrn Klabre 

aus Preilitz bel Bauten geböre. Nach eintgen Tagen kam 

er wieder zu dem Makter und erklärte, daß nath erſylgter 

Aildſprache das Grundſtück v aut wie verkaukt ſei. Dann 

lleß er ſich nicht mehr ſehen. Dagegen wandte er ſich je6zt 

an eine Rerliner Grundſtücksvermitklungsgrſellſchaft. Hler 

ſtellte er ſich ols „Oberſekretär Hauz Glaß“ aus Bautzen, 

Schwager dez Hanselgentümets Kiapre in Preilitz, vor, und 

teilte mit, daß er den Auftrag habe, das Tiergartengrundſtllck 

ſeines Schmagers zu verkauſen, Eine Vollmacht, die ein 

Berliner Nolar ausgeſtellt hätte, beſtätigte bie Angaben. Mlt 

Hilfe einer zweiten Fälſchrnz gelang es Glaß, bei einem an⸗ 

deren Notar das Kauſgeſchäſt zum Abſchluß zubringen. Es 

würden uimn) Mark ongezahlt. Der wirkliche Eigentümer 

Klabre wunte von dieſem gunzen Vorgange vorerſt nichts, 

er rtuhr non dem Verkauf ſeines Grundſtücks erſt dadurch, 

dan die Vermittlungsgelellſchaft hm den Abſchluß des Ge⸗ 

ſchäftes ſchrlitlich mitteilte. Von den Betrügern fehlt vor⸗ 

läufig jede Spur. ‚ ů‚ 

Großſenze auf dem Hohenalperg. Von einem gewaltigen 

Feuer iſt in veraangener Nacht dle Filfalſtrafanſtatt auf 

dem Hohenaſperg heimgeſucht worden. Der Brand brach 

gezen 12 Uhr in dem zwiſchen dem Haupkturm und dem 

Schuübartturm ſich hinzlebenden ſogenaunten Vilialbau aus, 

der eine Länge von 70—d Meter beſitzt und aus vier Stock⸗ 

werken, beitand, von denen nur das Erdgeſchoß maſſiv, alles 

andere in Fachwerk erſtellt war. Da die Waſſerleitung in⸗ 

folge eines Rohrbruchs ſeit einlgen, Tagen nicht benutzbar 

war, war elue raſche, wirkſame Bekämpfung des Brandes 

Unmüglich, obwohl die Feuerwehr von Aſperg durch dle 

Weckertinien von Ludwigsburg und Zuffenhauſen ſowie 
durch. Abtetlungen der Sicherheitäpollzel und der Reichs⸗ 

wehr nvon Ludwigsburg unterſtützt wurden. Mit aroßer 

Schuelligkeit dennte uch das Feuer über den ganzen Ban 

naut, in dem 108 Inſaſſen der Ludwlasburger Strafanſtalt 

und auſterdem 6 Wolmunngen von Wachtmeiſtern unter⸗ 

gebracht waren. Tie Gefangeuen beteiligten ſich au den 

Vergungsarbenen in williaſter Weiſe, ſo baß ziemlich vtel 

  

  

      

    

  

Mobiliar, auch den Wachtmeiſterwohnungen, geborgen 

werden konnte. In dem brennenden Bau ſelbſt war faſt 

nichts mehr zu reiten, Stick um Stück fiel er den Flammen 

zum Opſer; kellweiſe iſt er bis zu den Grundmauern nieder⸗ 

gebronnt. Per Schaden geht in⸗bie Hundertkauſende. Die 

Sträflinge wurden einſweilen in anderen Teiten ber 

Föilialütrafanſtalt unterzebracht. Die itriache des Brandez 

iſt noch unkekannt 

„Erleichtert.“ Einen herben Veyiuſt erlitt ein bieberes 

Päulerfein aus dem Kreiſe Zniterburg, als e3 am 2l. d. M. 
zur Abwickelunn von Weſthäften mit einem Geldbetrage In 

Höbe von Ml. nach der Siadi nekommen war. In 

Geſellſchaft neuerworbener Kreunde maihte er eine kleine 
Blerreiſe und ſchlleſ ſchlleßlich in einer Knelpe ein. Seine 
unbekannten Ereunde brachten IUn szum Babnbol, und äls 
er hler in der Nacht erwachte, war ſein Schreck arob, als er 

ſeine Brieſtaſche mit dem böhen Geldbetrane vermißte. 

Aucifellus baben ihm ſeine Irchkumpanen⸗das Geld ent⸗ 

wendet, In einer Taſche keines Rocek ſand er geraße noch 

in wiel held lofe vor, um ketne Heinrelje antreten zu können. 

Münktlichkeit ih eine Zier. Däs Schikjal leiſtet ſich manch⸗ 

  

  

  

   

      
mal fanz brollige Scheräe. Ss veſindet ſich in der Nummer 
des Stocktzeimer „Aftonblsbet“ vom 1. November folgende, 

wicht alltägliche Geburtsanzeiger ——— 
  

Vüidier ... Eine Tochter. 
10t1 Dlioßcr 238 „ . Eine Tochter, 
1221 Oktuber .... Eine Tochter. 

Mäteiltlichtrit in eine Zier! WDrelmal hinterelnander auf 

aO in Selia den vay le zwei Jahren eine Tochter 

das ſoll den Eitern — ſie beiden Jean und 

rü — einmal ein anderer nachmacben, ulcht 

    

  

  

   

    

 



  
  

  

  

Danziger Nachrichten. 
Die neuen Veamtengehälter. 

Vor einigen Wochen verabſchlebete der Bolkötag bal Ge⸗ 
ſetz über die Beamte zansgleichs zuſchläge, das den unteren Meauiten Butagen vou GMU-BAl0 W't., den höheren Peamten 
bis tth Ant Pit. Zutage brachte. Der Senat hat Aun dem 
Volkstag einen (eſetzeutwurf über die Neuordunng der 
Beamtenbeſoidung vorkelegt. Unter dleßes Geſet 
lallen als unmittelkare Staattbramte Ariikel 64 der Ber⸗ 
kaiſfunn) auch die Lehrperſfonen an den Uffenilichen 
Schulen. Welbliche Veamte ſind im cheletz nicht nusdberüicklich 
verzeichnet. Für ſie gelten die Vorſchriſten des Geſctzes in 
aleicher Welſe wie für die männlichen Beamten. 

Die planmößid angehtellten Bramten⸗rrbalten rin cztund⸗ gehalt. Dteles beträgt nach vierzehn⸗ bezw. lechzehnlähriger Dienſtzeit ö 
in Gruppe: bisher ab 1. 10. 21 mehr als bisher 

1 G½ 12 hh 60%0 
2 6 4⁰0 13 0⁰⁰0 6⁰⁰ 
KS 6UM 15 8100 
4 „ 750. 16 060% 8 555 
b “8 %% 7 U½ U˙ 
0 8 700. 19 lUl 10½ SU 
7 HEi 2² 50% 13 500 
8 10 20⁰0 E I-ů RA/ 
— 11%0 3t Uh 1D Hüu 

10⁰ 12 60.. 37 li. 2• MMI 
— 11 14 üU 11 U½%½ 20 100 

12 16 60⁰0 57 UMH 411 2hι 
15 000 FIV 0 3 

Autzerdem iin kolgende Elugelgehälter vorgeſehen: Jür den Generalſtaatsauwalt Sachfe 80 000 Mk., 
bisber 22 0%0 M.,/ 

für den Gerichtöprüſtdenten 105 600 Mt., bisher 
25 000 Mf.; ‚ ö 

für dir hauptamtlliche 
bisber 30 -σ Mt.; . 

Senatur Voltmann foll außerdem noch eine Erxtra⸗ 
zulage von 40 000 Wek. erhalten; 

Präſſdent Sahm erhält die Kleinigkett von Weyy yh Mk., 
bisber 0 ¹—cο M. Der Seualßpröſident hat auſterdent eine 
Dienſtwohmung. · ö — 

Un dieſen Grundgehältern kommt ein Ortöguſchlag. 
Dieſer betrügt ab 1. Oktober 1021 Behl) Mek. bel einemGrund⸗ 
gehalt bis 110% Mk., z½ Mt. bei. 41 500, bis 12 710 Mk., 
18U5 Vik. bei 12 700 bis 13 uhn Mit, ünh Mik. bet 15 00 bis 
16 Upt Mef., ih) Mk. bei 16 hum his Ih Mk., 2 Mf. bei 
75 500 bis as 0%0 Mk. und Sülut Mk. pet über 38000 Mô. 
Grunbgehalt. 

Ferner Kinberzuſchläge: Für ein Kind bis zum vollen⸗ 
beten ſechſten Lebeuslahre monatlich 150 Mt., bis zum mier⸗ 
zehnten 200 Mk., und bis zum einundzwanzigſten 250 Mk. 

Weiter als Teuernugägzuſchlag: Kuf (Grundgehall und 
Ortszuſchlag und Kinderzuſchlüänen 20 vom Hundert. 

Bur Deckung der durch diefes Gcſek entſiebenden Mehr⸗ 
aitsgaben ſollen vorläufia Aulelhemittel dienen. Späteſtens 
im Japuar 1022 foll die Detkung durch beſondere Stenerfätze 
gercgelt ſein. Das Beſoldungsgeſetz ſoll, ſoweit im einzelnen 
nichts anderes beſtimmt iſt, mit rückwürkender Kraſt oom 
1. Aprit 1020 in Kraft treten. ů 

Bemerkenswert iit, daß auch hier wieder die unteren 
Beamten mit klelnen Bulagen abgefpeiſt werden follen, wäy⸗ 
rend bie Herren Senatoren und andere Herren ſich Rlefen⸗ 
gehälter bemilligen laſſen wollen trotz des Geredes von all⸗ 
preußiſcher Sparſamkeil. Dle Herren netzmen für ſich Zu⸗ 
lagen in Anſpruch, die das Mielfache des Einkommens dar⸗ 
ſtellen, das man den Angeſtellten und Arbeilern verwelnert. 
Das Ganze iſt eln Beiſpiel dafür wie im Scunt Interelſen⸗ 
poliltk getrieben wird. 3 

n Sénatoren. 110 000 Mk., 

  

  

Der Deutſche Transporlarbelter⸗Verband zur 
Lebeusmittellenerung! 

Die Funktionäre des Deutſchen Transportarbetter⸗Ver⸗ 
bandes waren am Mittwoch zu einer erweiterten Refratd⸗ 
ſitzung zuſammennetreten, um zu der gegenwärtigen Lebens⸗ 
mitteltenerung Stellunn zu nebmen. 

Nach einem Reſerat kes Bevollmschtigten Werner über 
die Vage in den einzelnen Sektlonen wurde beſchlofſen, auf 
der hauzen Linie mii Lohnforderungen an die in Frage kom⸗ 
menden Arbeitgeber heranzutreten. 

Inöbeſondere wurde in der Dskuſſlon zum Ausbruck 
gebracht, daß auch überall dort, wo graenmärtig Tarisver⸗ 
träge noch lauſen, neue Furderungen zu erheben ſind, da 
das lebeudine Recht zum Leben höber bewertet werden muuß, 
als Berträge, bei deren Abſchluß man dle kommenden Ver⸗ 
hällniſſe noch nicht überſchauen konnte. — 

In der Sitzung herrſchte eine einmüllge Auffaſſung dar⸗ 
ſiber, daß die ſetzige Tenerungswelle, die den Kapilaliſten 
aller Sthattierungen ne Milliardengewinne in den Schoß 

  

  

             — 

  

Danziger Stadttheater. 
D. Kmüſikallſche) Morgenfeier. 

Bür die geſtrige Morgenſeler des Stadttheaters hatte die Direltion den Mriſter des Cellos. Profeßhor Heinrich 
Klefer, veryllichtet, Kleſer iſt uns kein Unbekanuter mehr. 
Schon im Liorfahre hat er ſich in einem Tueaterkonzert kreff⸗ lich elngefllürt. Er iſt ein Künſtler, vei dem der Vegrtff 
„utademiſch“ weileren Sinn hal. Er verbindet Welſtigkett 
und Birtunſentum in ſo Uvhhein Maße, daß auf der einen 
Seite die Freude über die Klarheit und Gliederung des Vor⸗ 
trans, auf der anbern der Cüreuſchmaus, den fe Jamtwi. 
cbes, ungewöbnlich beſerltea Sutel Pletet,-ſich erſänzen. In 
ſeinem Programun Haite der Gaſt alle eille ſeiner Iuhdrer⸗ ſchall beöacht. So ſplelte er eingaugs nuch der ümmer wleder „gebs Arclür-Sonate von Byecheriul daß H⸗möll⸗ 

Tſſßemen Auton Prorak. Es iſt eln für bieſen 
vinten Höbmen ganuä beſonsers Harartterſſtiſches Werk, aud 

bom die gaußr ungehemmte Mi TrKeudickeit des mit kei⸗ 
nertet Juteürkt behängten, nur önheit ſebenden Dichtertz 
üvricht. Blel zn wentg begegnet man ihm heute in der Kam mermuüftl, his e⸗ ben Gröſten aller Zeiten betzuznhlen iſt 

Der zweite⸗Abſchuttt des Progrämm. war der leichlet kis gonz leichten Muſe gevoimmel: Bach, „Air“, eine Etüde 

              

  

            

  

  

   

    

  

     
  

         
ů in nnd cin. bes neappittauiſches Liedchegzörs 

Sta lia? ſchließlich gana klelne Salonmuſk. Es 
kon f on, d ů           

    

    Kram. 
nber ieß    

  

   

  

brung, daß 

neuerſtaudenen Staates. 

mit, vhue ſich als Käufer zu melden. Er keugnet vielmehr 

Gefängnſs.“ 
ee ie 

an dleſent-heprließ gei 

   

  

nahnt ſich beim. Sch 
beklettette. 

      
     

   

   

  

5, waulliülaen Woites aber , -ue, en 
rbenden Wittein düsewehrt 

—— 

Ergebnis der Kaufmannssgerichtswohlen 
Ar“ geſtrigen Sonntag ſand die Wal „ cericht flait. . Bunpimsgee rgcen Muten 

  

wirki, den breiten Schlcht 
vorlendt jebr Lebeusmoglickt Gäewerkfchalten zur Berf 
werden muß. 

Ergeet truten die Holen ebenfans mit einer eigenen Eiſte cup. 
Nachſtehende Lapele vereinſgenilliht bes Wadlergebnig: 

Bezkn    

   

  

E 

J. AUmedengaſſe 510 2— 4 — 143 ‚ 2. Lanag 2⁰⁴² 7— 3 17 2 V. Städt, Ghmnaflum 22v 20 — 2˙ 7/„ — 1. Schwarzes Meer 195 — „6 S. Heilig Geiflgaſle 3655 2 — „ 1 6. UDberrruißchnte Sl. Petri 2•7 21 — is 17 8 J. Mederr Peigen 21k 2 — 7 11 8. Laud-- 3 — 7 —25 
9 Vangſuhr 4³³ 21 — 30 — 1 10. Schidlitz 4% — — —— II. Nenfohrwaſſer 1a8 14 — E6 — 1 12. Heubude 15 —— 2 

13, Zoppot — Volliſchule. 13 12 121 2. — 14. Otiva 19. 10. f — 1 15. Hhrs 55 — 1—— 
16. Prauſt —. —— —— — 

2920 io 2 ſü7 37 29 
Die Zahlen aus Prauſt liegen zur Zeit noch nichi vor, werden jedoch an dem Abſtimmungsergrbnis kaum etwas ändern. Wahrſcheinlich erhaiten die deutſcheß Handlungs⸗ gehilfen 27, und die Polen 1 Bertreier Bel den Arbelt⸗ 9.ebern ſind verhälnismäßig viel ungilllge Stimmen abgegsben worden, Bie deutſchen Arbeligeder hollen Wuhl ſchlecht vorbereitet. An, Manchen ahlloaalen war nicht einmat für Slimmzettel geſorgt worden, ſodaß Stimmi⸗ zeitel für Liſte D ki 1 abgegeben wurden, die dann für un⸗ giltig erafärt werden muhten. * — 

     

  

     

  

Vorträge des Arbelterbildungsausſchuſſes. 
„Der Arbetter⸗Vlidungsausſchuß hat in bleſem Quarlal 
much drei Vortragänbende über verſchledene Gebiete vor⸗ 
geſehen. Der erſte Bortraa, der am Donarrblad, dcn 1. De⸗ zemdber ſiagitſinbei, behandelt“ die Meld⸗, Währungs, und 
Voalutairuge. Bortragender: Expeblent Fvoken. Der zwirite 
Vortrag, am Donnerstag, den 8. Dezember, zeigt bie Eent⸗ 
wickeluna des Menſchen und ſeine Stellung in der Maluf 
ümit Lichtbildern“. Vortragender: Dr. Bing. Der letzte 
Vorlras in diefem Vierteljahr, am Nonnerstag, den (ü, Te⸗ 
zembor, führt uns in bie Sternenwelt und glöt an Hand wie⸗ 
ler Lichtbilder einen Ueberblick über unfer Planctenſpſten 
und bartber inaus über die Fixſternwelt“ Vortragender: 
Lebrer Bludau. Die Vorträge finden im Grwerkichalelaal⸗, 
Heuellus⸗Mat 1½2, ſtatt und beglnen abend3 7 Uhr. Kar⸗ 
ten zu den Vorträgen ſind zum Preiſe vvue! Mart au Eahen 
in den Verkaufsſtellen der „Volksſtimme“, Am Spenbhanz 6 
und Paradtesgaſſe h2, in der Zigarrenhandlung Wöottke, 
Nachſlg., Laune Vrücke im Purteiburcau, 3. Damm 7., 
3 Tr., und in den Gewerkſchaſtsburcans, Hevelins⸗Platz 1/2. 

Die Studienfahrt der Danziger Ivurnäaliſten burch 
Holen hat uach 1 tählger Dauer am Sonnabend thren 
Abſchluß getunden. Nach kurzem Anfenkhalt in 
Warſthau wurden die bedeutendſten Indnuſtric⸗ 
bezirke wie Lvodz, Dombrowa, Soßs nowiee 
und Wielitz ſowie Galiztien beſucht. Die Fahrt 
newährie den Teilnehmern in erſter Vinze einen wert⸗ 
vollen Elablick in das induſtrielle Leben Polens und 
bot blele Gelegenheilen zum Studium der wirtſchaft⸗ 
lichen, politiſchen und kulturellen Berhältniſſe dieſes 

Er wyllte nut homftern. Der Arbeiter F. H. in Danzig 
war wigen. Diebſtahls Kigeklaat, Aud ſtand nur der Strüf⸗ 
kammex. Er wollte, nach ſeiner Meinung, nur über Land 

aber auch nur ganz eiuſeitig durch. Innchſt Lehrte er bel 
einee Frau ein unb nahm ihr abe Mark fört, vh 
ürhendeine Gegenleitküng anzudieten“ Nüf einer Swelten 
Steile grilf er noch kräſtiger zu und nahm gleicd ein Schwein 

    

ſeine Tat. Das Gericht laß tün aber alt überführt an und 
verurteilte ihn wegen 

  

muß, Letzten Grunbes gibt la auch Immier die Krt der Dar⸗ 
Sleſung ben Awoſchlas. Kapellmeiſter Otto Selbera er⸗ wies ſich bri dieſer Gelecenheit als Pianiſt von Raiig und trug durch eine zarte, ſchmirgſame Begleitung weſentlich zu dem 
ſchüönen Erſolg des Konzertes be˙. . H 

——————— 

buf eine gemelnſame Viſte cetinat. Die poln 92· behllfes Pellen eine Sipere Aüie ovi Eei eee, 

Suurhuſtraſt. Das 

     

in dieſer Hiuſicht machtius i⸗ 

      

  

    

      

         

32 ber Oren 

iü — „ 2 

  

     

    

     
   

  

    

ſunge Lente. die nicht ganz vüchtern baties, Dir Fudröalter müie dch an 
E. Dis Keuls. Dia 

öů Meſſer ios 5 heit, sture nätigzlich unbeteltate riey mit dem 
Geſtlenng i 80 be Geenlahe bon 1 deiß nanis. ů —— 

— — 3 — „ gelinde Ktrahr. Wegen Misbanbiung ſich ete Byliwachtmretſter und aun Seſt en Sobſſed, 

  

ſer vot de 
iü verantworten. Der Bollochtmeißer B. einen bei ſich, den ein Borüberaehender nockle. E meiſter ſchlug bem Neckreahen barau 
Schloſſer unterßtügte ihn dabel. Ver 35 

       

    
    
    

  

      

    

    

  

   

ů -Wericht verurteltlie geben ber Aun „ Gelbgraſt- ieſamer eialachen Börporverletzang iu 5d Mär! 

Die Lehntewegnan der Holzarbeiler iſt in ein Siabium Lingetreken. Desbalb Endet am Piensiag, aber 6,Uhr⸗ im Aokals Steppuhn eine Vorſammtirng ader ors ſlortenHoiterbeilse Katt, t ber aller Wahricheinkicht der Streik beſchloſſen wiess. 
„In die Müerpfe zwiſchen bem Duriichen Staßt Danzia ſührt uns das Drams unferes Dichters Krok⸗ Wartin Koçne, der eld des Wertk, bäit zanm Deulſche Orden gegen bie Ratsparket, ie ber Rüßthünh 8ů. 8 glebi. Er verurfacht Garum ctuen Aufnand u die Stzeneu ſpleley ſich auf dem Langen 3 

Deutſchen Hetmatbupd wird am HDon 1. Dozemnber, abeubs 78 nür, der Litegar 
tifche Bereiu das Werk keſen Mie 
det in der Kula ů 

Die bampfenden Kohlenhanlen auf dem (i veranbeſſen den Senat zu einer Exklärung, in de Doapfen als ungefücelich bingeſtellt wi 5. * 
ricnen ſich nicht ür vie Geilenerung in äer nicht für den Hausbraitö, besbarb werzen . indußrle abgehen. In dem Echreiben heißt es barn 

„Din Grunb, bie Koblen zu erträßisten 
ärmere HBevülkernun abgzugeben, liegt ui 
Koßlen tich zu Hauäkbranözwecken nicht einnent 
duſtrie die Koblen zu einem angemeßßenen, Yr 
Gine Kohlenknapphelt“ für 
beſtehtinder Tat zurjeitn 
ſtoffmarken aufnernfenen Koßlen f 
der Bepclkexung uierd nicht abtzenrimen 
ohleuverſoranng der ürmeren Bey 
Abrig 138, et lich a⸗ 

niche undern läßt, da' uns bie Preiſe u⸗ 
Reich vurgeſchrirben werden D. 

  

      

    

Orden 

  

    
    

  

    

    
     

   
   

     
       

    
       
   

  

   

    

    
    

  

    
   
   

    
   

  

   
        
   

    

   
   

       

  

  

     

  

   
  

  

   

daß il Kälrze negen der 
Kohlenſtener und der ß. , Eiit 
zirhung des Koblennxeiles, Pepurſteht. 

Daßeplamärcermat. irs 
Danzid⸗Meufährwaſſer w 
vom J. Dozemnbe 
vosi Semſel 
Zuß Se0 fa. 

  

     

        

   

  

belhen, um zu hamſtern. Dieſe Abſicht zu kaltfen führte er g. 

   

     

  

   
. Süüſcho 

itfahr!            

      

    

   

      

        

Dlebfobis in zwet Büfen n 1 Labhe 1g Mi 

  

  ů l5» tanzte Luey 
lei Mißgoſchick tech⸗ 
ſers Zulſchauerkrotſe. 

Sclgene 

  

Im großen Saale des 
Kiſelbauſen geſterm 
niſcher Art behindert)⸗ 
Luey Kifelhauſen iſt 

Merſtatt, 

     

  

   

      

Hrrieſh, riichc. Wenn 
lismus egibt, um de 
geütlich, daß ſie barin Lin 
babe ich denn mit ire 
Müſtk nichts gufangen känne 
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titng kamen, Im nöß 
bächt innerbalb der äriöe 
heit Gaalzer von Ebopin! 
Wilsheik.(Ki ü 
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Onnnü Träden Elnent Kürme 

    
   
 



Filmchau. 
„ U. L. Kbegter atbt Da⸗ 

Dasß tublicht Grabmat“: In 

eli „Dle Sendung des Honbt“ gelotelt. Die Hand luna lehnt 

ch an die alie Sane der Inber an⸗ boß Fanalikern, dle 

c‚ alles Arbiſchen entwöbnen nud ſich jebendia begraben 

ſieu, allts moaiich iſt, Daß jar vichts Mörperliches exiſtiert. 

5ir'd eiln ſolcher Voabi wieber ins Leben zurückgernſen, ſo 

er jrintem Erwecker zum undebingten Geborſam ver⸗ 

itchtel. Der Hürſt von Alchnavur bat einen kolchen Dogbi 

rWeckt, ſchickt Hlün nach Cnglaus, um elnen Baumelſter ür 

n Wrabmal zu hofen. Eie fernere Handlung käört Durch bie 

Sunberwell Indien?. Die Stenen Und von packende: Wir⸗ 

ung und geden ein naturgrtreuts ehild indiſchen Lebens. 

„an um ſo überraſchender wirkt, weun man meih, daß dle⸗ 

* Großſlim in Kinoborf bei Verlin entſtanden it. Dieſe 

rtknabmen bllden ein ebrendes Zeuants lür die bochent ⸗ 

nckelte beullthe Rinotechnll. b 

Sentralsküeater, Laußgaße. Vennp Vorten bringt im 

Wrrakttgen Luſtſpiel „Tie rimtehr der Copſſena“ recht 

vahriſch zum Aubbruck, daß das Angleben von Männerbolen 

vch lange nicht den Mann erſeven kann. Ibr zur Schau 

etragener Trob verwandelt lch nach langer geit in Llebe. 

un Schanſpiel in fechs UHkten „Ueber olles leat die gaik“ 

üürt uns nach dem ſchwarzen Erbtell und zelst dle Leiden 

nes Aplonialkriegeß. Mut und Anfopferung werden an⸗ 

anas von c ner Krau nicht beachtet, bis dotd ble Mllgemalt 

er Uebe veat. Eine Noturaufnahme von der alten Stadi 

Rytenburg ab ber Lauber“ mit ibren alten Tülrmen und 

datfen verſtyt uns im Weine ins Miitelelter und Ubi immer 

vch die alte An⸗irbungsfraſt aus. 

den größten Ellm der Welt 

diefer Woche wird der erſte 

fuhrt die unglaublichſten Heldentaten, bin es ihm endlich 

gellngt, eine Verbrecherbande dinafeſt zu machen und den 

Beraubten ihr Eigentum wleder zu verſcharffen. — Die ſechs⸗ 

altiur Gelellſchalts- und Eittentragodte „Frauen, Ple am 

Mege ſterben“ zeigt uns bie verwerfliche Moral der beſſeren 

Gheſellſchaftatrelfe. Eine von einem Lebemann In Not und 

Elend angetrofſene Fran wirb von dielem verſlübrt und ver⸗ 

ſtoßhen. Unbere Kavailere matden es nicht beſſer. Das Ende 

vom Llede iſt Selbſtmord der Betrogenen. —Ein Hagenbeck⸗ 

Tierſtim ſorgt dann noch für beilere Abwechlelung. 

ů⁰ Verſammlungs⸗Anzeiger U 

Dentſcher Metallarbelierberbanb. „ 

Maggont unb Nietenfabrlk. 

Diendlag, den 20. Novembek, nachm à ubr, Betrlebs · 

verlammlung bei Tcmibtte, Schichaugalle. 

Ougenbansſchuhsltgliebert Dilenstaa, den 29. 

ber, abends 82½ Ubr, im Burt au Heveltusplat 1/2, 

Veſprechung. 

Miltwoch, den 30. Rovember, aletch nach Felerabend, 

im Butean des D. M.⸗-K., Nertranensmännerverſamm⸗ 

zuvg. Kichichan. — Donnerßtag, den 1. Dezember, abend⸗ 

7 ubr, im Vurcan den P. M.⸗-N., Branchenverſammlung. 

Zinartitenmaſchiniſten. 

Deniſcher Holgarbeiter⸗Berband. 

Am Dienstad, den 29. Nop., abends 6 ubr, im Lokal 

Steppuhn, Schidlitz, Berfammlung aller organiſterten 

Holzarbeiler der Privatbetrlebe. Tagesordnung: Stellung 

nabhme zu dem Verhandlunggergebnis 

Novem ⸗ 
wichtine 

   
Uiessiaß ‚ 

Generatverſammliung am Mittwoch, den 50. Rovember, 

abenbä 7 Uhr im Vereinslokal, Auch die pafftven Mit⸗ 

alieber wollen erſcheinen. 

Bereln Urbelter⸗Ongend Danzis, 
Montaa, den 28. November, im Heim, Geſangsabend, 

Leiter Genoffe Müller. — Diendtag, den 20. Ropember, im 

Heim, Mäbchenabend. Viersu müſſen alle Mädels wich. 

tiger Anlevenbelien balber erſcheinen. — Mitlwoch bleibt 
bas Heim geſchloſſen. Die Bücheret kann daher erſt Sonn · 

tag benutt werden. öů ö 

  

Volizelbericht vom 27. unb 28. November 1921. Feſt; 

genommen: 23 Perſonen, barunter 5 wegen Diebſtablb, 

wegen Heblerel, 2 wegen Betruges, a wegen⸗ Konterbande, 

1 wegen Zechprellereti, 1 wegen Wolderſtandes gegen die 

Staatsgewalt, 2 wetzen Körperverletzung, 1 zur Deſtuabme, 

6 in Poliseibaft.— Obdachlos: 5 Verſonen. 

Waſſerſtundsnachrichten am 28. November 1921. 
26, 12.27. 11.       

     
    

Monianerpiße, 

p0 1— ... —6,67 —0, 
. .. 0, iſchan. K. 4·04 

27. Einlage . ＋ 2.08 1205 

Thorn.. S imen B. u 2.20 2,26 

SFordon..— 0 Schönau O. P. 0.—- ＋0.— 

GCulm. Galgenberg G. V. 0.— 0.— 

Gtaudenz 4 Nenhorſterbuſch. 5.— .— 

Kurzebrakk Anwachs ＋ 0.- 4.— 

Ucrantwortlich für den redaktlonellen Teil: Granz“ 

Dir Witgliederverfammiuns des Deutichen Holz⸗ Adomat, Obra; für Anſerate Brunv Ewert in 

arbeiterBerbandes Fünt aus obengenanntem Grunbe ausß! Oliva — Druck von J. Gebl & Go.,, Danäia. 

ů EE LI 

chhrüh-Wüiriel 
Man arkte zur den Hamen WAS G1 é 

Anu die wigelhe Packunn. 

Konditorei und caſe 

Sturm 
Hell. Geistgasse Kr. 20, Jel. 1525 

Täglich erstklassiges Gebäc 
aus elgener Konditorei. 

Bestellungen 
zut Tonen, bante Schüsseln, Els 

wortlen zorpfüälügst EUsgeführt. 

    Meirspol,Libipplele. Ter Meiſterdetelttv Aruno Eich⸗ 

run als Nie Carter im Flim „Die drobende Dauſt“ voll⸗       

   

   

         

  

       
       

Arheiter-Eillungsausschuß 

im Stuungssaals fer Heuerkschriten 
ktevelluspintz 1—2 

ünden tolgende Vortragsabende ctat: 

A am Dbanetslug. Gun 1. rrember, sdends 7 Ur, 

Bels, Währüng, Valnia. 
Vortragender: A. Fooken. 

B am vonnerstyb, den B. Derember, zbends 7 Uarf 

Dis Stailung ces Menschen in ner Kakur⸗ 
(Mit Lichtbildern.) Vortragender; Dr. Blxg. 

C am Penmststäg. Cen 18. Deramber, sbanes 7 Uhr 
Eung Vehs Stsrnaskimmeül untd Kenssisen. 
(in Lichtbünd.) Vortragender: Lehtor Bludou- 

Joder Vertrag 1.— Mark. 6¹⁰⁵ 

D Karlen end baben in, d-, Vethsshsgelga det 
Vonesdeme, Au Soradhen & ad Pyredis 3 in der 

Soccben erschlenenl 

M rr MuftKMeAurs 
1922 5 

Bochhandlung Volkswacht, 

     
    

   
         

   

Saſlleatn mm 
Montag. den 28. Nonember. abends 7 Udr: 

VDouerkarten CI. 

Lady Windermere's Fächer 
gembdie in vier Ahien von Oshar Wllde. 

Svielteltung: Htinz Brrüe. Dalpektion: Emil Werner, 

Verſenen wie betzannt. Ende gegen 10 Udr. 
Dienstag, abends 7 Udr: Neu tinstudiert. „Nignon“. 

Oper in pier Akten. 
abenda ) Uhr: Dauerkarten EI. Tiel ; 

Lend“. Wüeſthdroma. 
WeneEen Acb 7 Uhe. Dauerharten A S. Zum 

erſten e„dle Pahrt ius Kiaur“, Lufilpiel. 
abends ? Uhr: Daucrharten E 2. „Das 

Albechen des Eremitens. Remiiche Oper. 
Sennabend, obendr 5 Ubr: Dauerkarien C2 Er⸗ 

Mähigit Peeiſe. „Wiidelm Ten-. 

     

   
    
     

    
    

   

  

     

      

     

     
       

  

   
     

  

   
   
   

               
  

   
      

  

     

   

  

          
     

  

         
    

       

  
  

    

   
  

    
    
    

   

  

      

          

„ ů ane ů ů 

mötg * 0 bais Ossenae L s GGEEE Wolter, lereliagdis i.-. kf. Slere, Wane u· MOrs, 

Somust, ebenbs 7 Mür: Dauerzerten haben kin P m? SSSSSSSS 
M „Pienon- uen Gace ſars %„ em, Daß i0 f77 — 

“3“m 0 5 ü 3 5 „A 
Hanzig, Nammbau 44. V E ch 

Wilhelm Theater 109 n, Svrelan ü orwärts Ucherei 

* 
— 

Lonfttüren, Schreibwaren ern v5 
„einiet en („2 Sisdmbsater Zeryot Db. Oüe Mee —ů ind ? 2 Der Ausweg „ 3.— 

Reute, Mentag, Gen an. MVmper, ů Lenichten keb ileArlite ump Euseüi e n. 

ahende „ns meines Uuternehmens, ü Die⸗ Marte den, Zuluntt- 

Sna Dent ung Lner Achen, Dauül, Aummben 4.¶ Se é ů S; 
———— — — — —— —— — zipienreiter „ „ . 4.5 i i — 

Der Ouül IIUN Ihhend — — — ů Deceeet⸗ Keuieden • w w w„„„„.... 6— ee Fealse, äeree e, 

EIK ů iterctHelfll .. 6.— gen Sſo ſotzt schon lhre 

Operette in 1 Akten von Frant LhEr. Zahle 1.50 Mark L (afu 3—Weihnachtseinkäufe. 

Balttwock, Nen 8. Mevember: für 1/1 und 1/½2 Leren Wse, rur FPabrin ů ů‚ ů 3— „ — —„ 

ver Srei von Luxemburg 2 Weix⸗ Kohl⸗ U. Aibötſloſchen a Mbeiler und Arbeiterinnen 
2 ARe A-geet U-Ue „ abn W0 U Leedticnen „„„„* öů 5.— 0 Miote in 1.3 ü ü 

. 10 „ Kr GeAS ed Seemder 0 r ausſchl- und Moſelflaſchen. 65.— elettriſchen Motoren⸗Induſtrie mi 

*„ TüDehehest, 5215 
„ E E 

2 ů Californiſche Weinhandlun e Men, Deyy dihds, Seren eel weugnnn 
üi*eHiess fornißche Weindendlung guchendlung Voltswacht Pree, , 

Füglieh: Muslk, Laseng, Tan: Junkergaſſe In an der Marktbale, Um Spendbaus & uns Poradlesgasse 32 Aammer 100 en weiß ühemende, 

ů —— anziger Werft.         SSSSSSee Langfuhr, Neuſchotiland 192. seu 
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MALILX 

     
DIE NEUE DICKE Z2IGARETTE 

ohne Mundstück 20 Pig. mit Goldmundstück 25 Pig. 
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